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Erna der Mlerhöch: A 

ſte / nach feiner: 8066010 ۰ 
AR chen üke auch unſer an 

Le Ibn bißhero abgelaſſe⸗ 


s ob wohl unweͤrdiges 
NG “> —- Bebeth in er⸗ 


۰05۳0 und nunmehro den erledigt⸗ge⸗ 
weſenen König. Thron nach ſeiner alle 
weiſen Megierung vermittelſt einer er © 
wuͤnſchten Wahl der verfammlelen 
Reichs ⸗Staͤnde und zugleich den 12. 
des nechſt verwichenen Monaths Sep- 
tembr. erfolgten Proclamation durch 
den Durchlauchtigſten/ OBroßmaͤch⸗ 

. 1۵6۸ Wlürſten und Herrn / Gern > 
STANISLAUM den Erſten 

۲ ۱ dieſes 


. 


diefes Saßmens/ Moͤnig in Pohlen / 
Groß⸗Wuͤrſten in Sitthauen . ꝛc. ar; 
aller gnaͤdigſt erſetzet hat; ls hat 
EE. £ Gochw. Rath Krafft Sei⸗ 
۲۱۲۰ obliegenden Pflicht / am 
heutigen Tage / nicht nur allen und 
Jeden Bürgern und Einwohnern 
dieſer Stadt / ſothane glüdlich ausge⸗ 
flallene Goͤnigs⸗Wahl / offentlich kund 
thun / ſondern auch ernſtlich anmahnen 
wollen; damit eine Chriſtliche Bemei⸗ 
ne den grundgütigen BIOL vor folde 
uns und der gangen. Mron Bohlen er⸗ 
zeigte hohe Wohlthat / inſonderheit / 
daß wir fo wohl die ſonſt betruͤbte Zeit 
des beſorglichen Interregni durch in 
ungeſcoͤhr⸗ 


ungeftöhrfer Ruhe unter feinem all- 
mächtigen Schutz geblieben / als auch 
mit einem Bnaͤdigem Noͤnige und 
guͤtigſtem Gandes⸗ater wiederumb 
erfreuet ſind / zu Bezeugung ſchuldigſter 
Ereue und Pflicht / in aller Reuf) 
hertzlich ob und Band abſtatte und 
Denſelben umb fo viel indränftigerumd = 
bro Könial. Majeſtaͤt langes Bee 
ben / beſtaͤndige Beſundheik friedliche 
Regierung und erbarmendes guͤtiges 
Gertz gegen dieſe gute Stadt anruffe 
in folgendem Rebe) 
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Woͤniges! in Pohlen und Bob: Bw. 
Bogs zu Citthauen 20.20.20: 
m ale zu der Stadt Thorn: gehörigen vangcihen 


Stadt⸗ und ۷ 
Dem Herrn aller Herren ۱ a 


, abgeftatret : worden 
den 4. Octobris, Anno 1733 


Allelufaß! Wir haben dir / 

Gott / gelobet / daß wir dir 
dancken wollen / HErr / uns 
ſerer Bäter G Ott / biſt du 
nicht G Ott im Himmel / und 
Herrſcher in allen Koͤnigrei⸗ 


D 
KAR 
») 
| chen? HEte! wir wollen 


N 
2 
۱ die dancken unter den ۰ 


ckern / wir wollen dir lobſingen unter den 
Leuten / die Alten mit den Jungen ſollen 
loben den Nahmen des HErrn / die Kinder 
Ifrael / das Bolck / das dem HErrn dienet / 
Hallelujah! eher zu feinen Thoren ein mit 
Daucken / zu feinen Vorhoͤſſen mit Loben / 
kommet vor ſein Angeſicht mit Frolocken. 
Da wit den MEren ſuchten / antwortete er 
uns / und errettete uns aus aller unſerer 
Furcht. Du haſt an den Knauff geſchla⸗ 
gen / daß die Pfoſten bebeten/ und der Pr 
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hat das gantze Land zur Wittwen und die 
Einwohner zu Waͤyſen gemachk. Darumb iſt 
auch unſer Mertz betruͤbt / und unſer Auge 
finſter worden / fuͤr Furcht und Warten der 
Dinge / dic da kom̃en konten. Unſere Suͤn⸗ 
den Hätten es ja verdienet / daß du billid un 
fer nicht verſchonet / und uns noch uͤbler sw 
gerichtet haͤtteſt / zu der Zeit / da kein ۵ 
war in Iſrael / daß du deinen Korn über 
uns ausgeſchuͤttet / und ohne Barmhertzig⸗ 
keit uns vertilget haͤtteſt. Aber deine Ge 
te iſt es / daß wir nicht gar aus ſind / und 
deine Barmhertzigkeit hat noch kein Ende. 
Du halt die Vorſorge des bißherigen Regi- 
ments alſo geſeegnet / daß wir Ruhe behal⸗ 
ten umher / und Menſchen nicht über unſer 
Haupt gefahren. Darum kommen Wir mit 
Loben in dein Hauß / und bezahlen dir unſere 
Seluͤbde. Du erleuchteſt auch ee 
NN. ۵2 7 un 


und macheſt unfere Finſterniß licht; Du Haft 
uns unſere Klage verwandelt in einen Reihen; 
denn du haſt dir einen Mann erſuchet nach 
deinem Hertzen / zu welchem du Luſt haſt / 
daß du ihn ſetzeſt auff den Stuhl / daß er ſol⸗ 
te Koͤnig ſeyn / und vor deinem Volck aus⸗ 
und eingehen / und wir nicht blieben / wie 
Schaaffe ohne Hirten. Fuͤrwahr / du biſt 
ein verborgener VOL / du Bott Iſrael / 
der Heyland. Du redeſt vom Himmel: Ich 
Habe einen Held erwecket / der helffen ۲00 - 
ich habe erhoͤhet einen Auserwehlten aus dem 
Volck. So wende dich nun weiter / liebrei⸗ 
cher Vater / zum Gebeth deiner Kinder / und 
hebe an zu ſeegnen das Hauß deines Geſalb⸗ 

ten. Gib ihm / deinem Wuserwehlten / 
deinen Geiſt zwlefaͤltig; weiſe ihm / HErr / 
den Meg / daß er wandele in deiner Wahr⸗ 
heit; Ib ihm ein weiſes u: 
C sh ertz / 


Hertz / daß er verſtehe und übe Beredtige 
keit und Recht / damit ein jeglicher unter ſei⸗ 
nem Weinſtock und Feigenbaum fider woh⸗ 
nen koͤnne; Seine Seele bleibe eingebun⸗ 
den im Buͤndlein der Lebendigen und groß 
geachtet für deinen Augen; ſaͤttige ihn mit 
langem Leben / und zeige ihm dein ۰ 
Bereinige die Hertzen der Gewalligen / und 
der Stämme Iſrael und Juda / daß fie eve 
kennen / rathen / befoͤrdern und vollbringen 
helffen / was dir wohlgefaͤllig / und zur Ruhe 
und zum Beſten des gemeinen Vaterlandes 
gereichen kan. Ruͤhre und neige die Hertzen 
alles Volcks / als eines einigen Mannes / 
daß ſie mit Gebeth / Gehorſam / Treue / Ehre 
und Furcht unſerm Herrn begegnen / und die 
Lat des Regiments erleichtern. Laß ferner 
unſer Flehen für dic kund werden / o Imma⸗ 
uel! e fuͤlle beſonders das Land mit dei» > 
fi nem 


nem ۴۲6۱/۱۰ daß deine Liebhaber darin⸗ 
nen wohnen / und ein Heiligthum zu Geen 
deinem Rahmen behalten moͤgen. Neige 
das Hertz deines Geſalbten und ſeine und 
ſeiner Gewaltigen Barmhertzigkeit zu uns / 
auffzurichten unſere Verſtoͤrung / und unſer 
Recht nicht beugen zu laſſen; Thue wohl an 
Zion nach deiner Gnade / baue die Mauren 
zu FJerufalem / und heile ihre Brüche. Laß 
dir auch endlich / nebſt den uͤbrigen Staͤnden 
und Städten unſers Landes / inſonderheit 
zu deinem Vaͤterlichen Schutz und Schirm / 
Seegen / und Goͤttlicher Gnade allezeit bes 
fohlen feon Einen Rath dieſer Stadt / die 
Gerichte / und gantze Gemeine und Bürger⸗ 
ſchafft. Gib durch deines Geiſtes Krafft / 
daß ein jeder ſein Ampt thue in deiner Furcht / 
getroſt / treulich / und mit rechtem Hertzen. 
Vereinige und befoͤrdere die heylſamen 

۱ Rath⸗ 
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Rathſchlaͤge durch allerſe iti ges gutes Ver 
trauen / zum Muffnehmen diefer gebeugten 
Stadt / damit wir ſehen moͤgen die Wohl⸗ 
fahrt deiner Auserwehlten / und uns freuen / 
datz deinem Volck wohl gehet / und uns 
ruͤhmen mit deinem Arbtheil. Wende ab 
allen feindſeeligen Einfall / und andere trau⸗ 
rige Begebenheiten mehr / daß deine Gna⸗ 
de ſtets bey uns bleibe / und erioͤſe uns / fo 
lange wir leben. Gib uns noch Griſt und 
Raum zur Beſſerung / und regiere uns durch 
deinen Heiligen Geiſt / daß wir uns durch 
deine Gite laſſen zur Buſſe leiten / und in 
deiner Furcht und nach deinem Wohlge⸗ 
fallen leben moͤgen / damit. wir beſitzen 
das gute Land / und beerben auff unſere Kin⸗ 
der nach uns immerdar. Nun wir verlaſ⸗ 
ſen uns ferner auff dich / den HErrn unſern 
GOCE; Bey du mit uns / wie du 7۳۹ 
i 


Ca ; 


bift mit unſern Baͤtern; Verlaß uns nicht / 


und zlehe nicht von uns die Hand ab / GOCE 
unſer Hedi! wir dancken dir ewiglich; du 
kanſt alles wohl machen; für Nenſchen Macht 
halten wir uns zu dir / Her 0۷) / 
du Derfühner und Fuͤrſprecher der gantzen 
Welt / der du ſitzeſt auff dem Stuhl deiner 
Herrlichkeit zur Rechten der Majeſtaͤt Gots 
tes / und bitteſt für uns; Unſere Seele 
harret nur auff dich / du Hirt unſere ۶6 
und Schild; Unſer Hertz troͤſtet fid dein / 


und wir trauen auff deinen heiligen Nah⸗ 


menzdeine Gites HErr / ſey uͤber uns / 


wie wir auff dich boffenlns = i i 
A R E R. 
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